
Alle Maurerinnen und Maurer sollen Stellung nehmen...

Mr hafi" lelnc Zctrt
Schon das zweite Bezirksgespräch
ist leider geplatzt. Der Bezirksvor-
steher-Stellvertreter Peer, fPÖ,
war zunächst drei Wochen lang
nicht erreichbar (hat auch nach
unserer mehrmaligen Vorsprache
in seinem Büro nicht zurück-
gerufen), dann ließ er durch seine
Frau ausrichten, daß er auch in
den kommenden drei Wochen
nicht eine Stunde Zeit habe, mit
Maurerinnen und Maurern über
Mauer zu sprechen.
Gerade die FPÖ vertritt ja häufig
eine Politik des Dagegens, es
wäre da besonders interessant ge-
wesen, einige konstruktive Vor-
schläge zur Gestaltung Mauers
bzw. zu verschiedenen Problemen
der Kommunalpolitik zu lesen... N.

tüanrer lhcmcn
Zum Thema Maurer Hauptplatz
ist guter Rat wirklich teuer.
Man sollte in jedem Fall im
Auge behalten, daß jeglicher
Umbau viele Millionen Schilling
kostet. Dabei sollte man nicht
auf einen kostenlosen Park-
platz vergessen, den wir ja für
den täglichen Einkauf in unse-
ren lokalen Geschäften brau-
chen. Wird auch das verbaut,
werden wir zum Einkauf in die
Shopping City gedrängt.
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Wasser-Heil-Anstalt Sans souci. Als sich die Wiener noch in Mauer erholten; Mehr über die
ehemalige Sommertrische Mauer /esen Sre in Podingbauers Maurer G'schichten. Foto: Nachlaß
Schulrat Wiesinger.
Mehr alte Ansichten im "Blick in die Vergangenheit von Mauer". Bestellen Sie ein kostenloses
Ansichtsexemplar. Tel. 88 915 66. Fax 88 939 87 oder Der Blick, Maurer Lange G.91.
Bisher sind 11 Hefte "Der Blick" erschienen. Erhältlich beiTextilwaren BUBERL, Geßlg. 19.

Angst: Einbrüche, Hunde, Rad-
fahrer... lch würde mir eine
verstärkte Präsenz der Polizei
auf den Straßen wünschen.
Nicht versteckt mit der Laserpi-
stole bewaffnet, oder ein paar
Zentimeter falsch parkende Au-
tos anzeigend. Es gäbe viel zu
sehen: Hunde ohne Leine und
Beißkorb, rücksichtslose Rad-
fahrer mit Montainbikes ohne
Lichtanlage (auch in der
Nacht!).

lng. Karl Fischanger
Franz Asenbauergasse 46
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Das Rounselagrt fnöSCn
süllcüt selae Pfofiea
Zemlinskygasse 72, 1230 WIEN

1920 kaufte mein Großvater,
der eine Molkerei in Wien be-
trieb, das Anwesen des heuti-
gen Rosenweingutes, das
früher ein Steinbruch war. Bis
zum Tod meines Großvaters
(1945) haben wir nie ausge-
steckt. Der Wein wurde ledig-
lich im Faß verkauft und selbst
oetrunken.
Erst in den fünfziger Jahren
beoann mein Vater mit dem
Heirigenbetrieb zweimal zwei
Wochen pro Jahr. Schon da-

mals bekam ich den reprä-
sentativen Teil des Heurigens
zugewiesen.
Mein Vater starb, als ich 24
Jahre alt war und Jus studierte.
Nach seinem Tod wurden im-
mer mehr Kompetenzen auf
mich übertragen, wir hatten
aber einen Verwalter für Keller
und Weingarten.
Als meine Ehe schief ging,
habe ich das Rosenweingut
Trösch zuerst gemeinsam mit
Dipl. lng. Giebner, von dem ich

alles lernte, ab 1976 allein
geführt. Aus zwei Wochen
"ausg'steckt" wurden im Laufe
der Jahre die vier Sommermo-
nate.
Und ich habe auch sonst das
Rosenweingut total verändert:
Zuerst habe ich auf das ehe-
malige Preßhaus meine Woh-
nung gebaut mit einer riesigen
Terrasse und den Arkaden, da-
mit meine Gäste vor dem doch
etwas rauhem Klima von oben
geschützt waren. Dann habe

sehr wichtig und deshalb plan-
te und baute ich den Raum
hinter der alten Presse. Hier
feierten wir sehr viele nette
Feste. Zuletzt wollte ich für
meine Gäste noch ein Ex-
trastüberl haben. Auch dieses
wurde oft lür private Feste
verwendet, aber auch voll in
den normalen Betrieb einge-
gliedert.
Jetzt hat das Umgestalten ein
Ende, dafür werden die ge-
wohnten Probleme schwerer:

Das Haus diente früher nur als Preßhaus; Tenasse und 1. Stock des

heutigen Haupthauses wurden dired auf dieses Haus gebaut. Der

ehemalige Steinbruch ist noch gut zu erkennen. 1920. Foto: H. Hofinger.

ich die schon lang fälligen
Wirtschaftsgebäude errichtet.
Nachdem ich endlich Platz für
die Presse etc. hatte, wurde
das Lokal, das bis dahin auch
Arbeitsraum war, etwas umge-
baut, da wir immer Platzmangel
hatten. lch veränderte nicht zu-
viel, da ich immer ein Heuriger
bleiben und kein Wirtshaus
werden wollte.
Wie ich schon lrüher erkannte,
war ein Dach über dem Kopf

Der 18-Stunden-Tag, die allei-
nige Kompetenz für Küche,
Keller, Weingärten und Lokal,
die Abhängigkeit vom Wetter,
dem größten aller Probleme:
Bei Schönwetter waren wir voll,
die Bedienung ging manchen
Gästen dann zu langsam, am
Buffet gingen manche Speisen
aus, bei Schlechtwetter ergab
sich das umgekehrte Problem.

easo'slEcßl ls'
STADLMANN 9.5..23.5.
Lange G.30 2.7.-13.7.
Tel 88 92 848 16.8.-30.8.

EDLMOSER .11.5.

Lange G. 123 11.6.-26.6.
Tel 88 986 80 23.7.-7.8.

GRAUSENBURGER tr.s.
Lange G. 10la 26.5.-12.6. 30.6.-24.7

Tel8813 54 6.8.-18.8. 20.8.-11.

STEINKLAMMER
Jesuitensteig23 täglich
Tel.882229 ab 15

Maurer Lange G. 37 11.6.-1.7.
Tel 88 71 61 30.7.-15.8. 31.8.-1'1.e.

HOFER
Lange G.29 24.5.-10.6.
Tel88 73 80 14.7.-29.7.

WILTSCHKO
Wittgenstr.l43 täglich
Tel 88 55 60 ab 15 Uhr

LAINER
Dreiständeg. 5 tel. Anfrage
Tel 88 24 475

Tel 88 44 053 ab 14 Uhr

LENTZ 12.5.-29.5.
Lange G. 78 18.6.-3.7.
Tel88 52 62 13.8.-4.9.

RODAUN: HEISS
Kaiser Franz Josef-Straße 50
Tel 88 41 99 Okt. 94

LINDAUER
Lange G. 83
Tel88 51 72 tel. Anfrage

NEUWRTH
Lange G.18
Tel 88 32 03 Anfang Juni

RODAUN: LOHMER
Maireckerg.5
Tel 88 45 332 Juli 1994

Fortsetzung Seite 3



Dos lcbt ldcltu noclen

Wer kennt das nicht: Man sitzt
gemütlich im Garten, auf der
Terrasse oder in der Badewan-
ne, und plötzlich läutet das
Telefon. Die Hektik beginnt!
Nicht bei den Besitzern eines
Schnurlostelefons.
Die Auswahl der angebotenen
Apparate ist groß. Beim Hödl
erfahren Sie, welches Gerät für
Sie richtig ist: Das Fidelio reicht
beispielsweise im freien Gelän-
de 300 m weit, in Gebäuden
immerhin noch 50 m, verfügt
über einen Rufnummernspei-
cher, wechselbare Akkus und
kostet unter 5000 Schilling.

Auch Faxen ist längst keine
Domäne. der Büros mehr. Be-

stellungen an V_ersandhäuser,
Mitteilungen an Amter oder Fir-
men können per Fax innerhalb
von einer Minute erledigt wer-

den. Briefe benötigen einen
Tag und kosten mehr (eine
Minute Fax ko§tet ab 50 Gro-
schen). Beim Hödl bekommen
Sie ein Komforttelefon mit inte-
griertem Anrufbeantworter und
Fax mit Faxweiche, selbst-
verständlich alles postgeneh-
migt: das HFC 8 von Philips.
Das Faxgerät können Sie
übrigens auch als Kopiergerät
verwenden. Am verblülfend-
sten ist der wirklich günstige
Preis!

Mit einem Handy brauchen Sie
sich nicht mehr bei Telefonzel-
len anzustellen. Das Nokia 101

mit 50 Speicherplätzen, alpha-
numerischem elektronischem
Telefonbuch, Notizblockfunkti-
on, Gebührenzähler, beleuch-
tetem Display usw. genügt den
höchsten Ansprüchen zum
günstigsten Preis. Lassen Sie
sich beraten - beim Hödl.

oo

Folgende Bauansuchen wur-
den Feb.-März eingereicht:
Karl Schwed-Gasse 18, Einfa-
milienhaus, Dr. Kurt Baumgart-
ner, 13, Hofwiesengasse 37.
Franz Asenbauer-Gasse 13,
Einfamilienhaus und Abtra-
gung, Harald Schütt, 23, Lei-
tengasse 4511.
Drillgasse 5, Doppelhaus, Fa-
milienhilfe Gemeinnützige Bau-
und SiedlungsgesmbH, 1,
Schmerlingplatz 3.
Dr. Neumann-Gasse 2, Wohn-
haus, lrk-GesmbH, 6, Hof-
mühlgasse 21.

Kleingartenanl. Rosenhügel, 1/
27, Kleingartenhaus, F, Koma-
rek, 1 2, Längenfeldg. 1 4-1 815.

Anton Strutzenberger-Weg 27,
Einfamilienhaus, Abbruch,
Mag. Elisabeth und Manfred
Otto, 23, Rudolf Zeller-Gasse
58-60/1.

Obwohl mir die große Heraus-
forderung, einen Weinbaube-
trieb inklusive Heurigen a)
führen, wirklich sehr viel Spaß
gemacht hat, möchte ich jetzt
in Pension gehen.
lch benütze diese Gelegenheit,
lhnen, liebe Gäste, füriie ge-
meinsam verbrachten Jahre zu
danken und um Verständnis für
meine Entscheidung zu bitten.

Prost
HediHofinger

HODL
§fien 23, Breitenfurter Straße 379,Telefon 865 27 37

&eplann Baarorüabca ln tüaacr
ln der Absicht, die in den
Kritiken etwas schlechter ge-
wertete Chronik-Seite zu ve?
bessern, wollen wir hier in Zu-
kunft über geplante Bauvorha-
ben in Mauer berichten. We-
sentliche Quelle ist das Amts-
blatt der Stadt Wien. Wir hoffen
aber auch auf lhre Mithilfe.
Sollten Sie von Bauvorhaben
erfahren, rufen Sie uns doch
an. Sicherlich sind viele Maure-
rinnen und Maurer interessiert
zu erfahren, wer wo wann wie-
viel baut; entweder, um viel-
leicht selbst eine Wohnung zu
erwerben oder um wenigstens
noch einmal den Anblick des
unverbauten Landes zu ge-
nießen...

Selbstverständlich schreiben
wir nicht über Umbauten, Aus-
bauten oder die Aufstellung
von Gerätehütten.

ln den letzten Jahren hat mei-
ne Tochter Veronika sehr ge-
holfen. Sie besuchte das Gym-
nasium St. Ursula in Mauer,
ging danach ins Modul und
schloß ihr WU-Studium ab. lm
Jahr meines Unfalls, 1990,
führte sie den Betrieb ganz
hervorragend. Aufgrund ihrer
umlassenden Ausbildung mö-
chte sie den Betrieb aber nicht
weiterführen. Sie interessiert
sich besonders für Marketing
und Product-Management.

Aabntlagasse - elnc Rennbahn?
Die Valentingasse ist als
Durchzugsstraße, von beiden
Seiten befahrbar, naturgemäß
sehr stark frequentiert. Wer
aber hält sich an eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung ?

Wohl die wenigsten Verkehrs-
teilnehmer! Hier wird gefahren

auf "Teufel komm raus", und
nur selten ist ein Polizist zu
sehen, obwohl sich das Wach-
zimmer ganz in der Nähe befin-
det.
Das Überqueren der Straße für
Fußgeher, besonders für Müt-

ter mit kleinen Kindern, für
Schulkinder oder ältere Men-

schen wird zu einem sehr
gefährlichen Unternehmen.

Man fragt sich, warum die vor
Jahren kurzzeitig eingeführte
30 km-Beschränkung wieder
aufgehoben wurde bzw. warum
keine Verkehrsüberwachung
durchgeführt wird.
Sicher würde auch die Errich-
tung von Schwellen, wie in der
Dreiständegasse, zut Ver-
kehrsberuhigung und zur Si-
cherheit der Fußgänger beitra-
gen.

Willibald Soukup
Valentingasse 24

Das ßouauelagü llüi.ecl, shllcüt elne Pfortea lFts.l
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77rdf üa*öa*nplaarrac

HILFE! Zu wenig, zu dünne, zu kurze Haare? Abgebrochene
Haare, durch zu vielChemie? WR KÖNNEN HELFEN!!

Feine Microsträhnen werden auf lhr Haar mittels Hochfre-
quenzkatalysatorsaufmoduliert. 1OOY" Ec ht h aa r !

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 8.30-1 8.00 Uhr, Sa. 8.00-1 3.00

1130, Dr. Schoberstr. 12 TeL804 31 66

dhwiE,
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VERSCH. SCHMANKERLN

GHOSSER GAHTEN

MITTAGS MENü
1238 Wien, Rodauner Str. 2
(Ecke Maurer Lange G.) Tel.: 88 73 92
TÄGL. GEÖFFNET VON 10-2 UHR FnÜH'Sa,So u.Feiertag ab t8 uhr
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ln den letzten Wochen gab es
glücklicherweise nur zwei
Hauseinbrüche. Betroffen wa-
ren Einfamilienhäuser: Am 6.3.
am Kadoltsberg und am 14.3.
in der Lechtalergasse.
Am Parkplatz im Bereich der
oberen Wittgensteinstr. wurden
wieder Seitenlenster von PKW
eingeschlagen (10.3.), in de-
nen gut sichtbar Handtaschen
zurückgelassen wurden. Wie-
derum unsere Warnung: Ent-
fernen Sie alle Taschen aus
dem abgestellten Auto; so er-
sparen sie sich unnötigen
Arger und lhrem Auto den
Sachschaden. ln der Nacht
vom 14. auf den 15. 3. wurde
in der Katleingasse ebenfalls
ein PKW aufgebrochen.
Am 21.3. gab es wieder einen
Raubüberfall auf einen Super-
markt. Diesmal war der Billa in
der Willergasse betroffen.

ln der Nacht vom 30. auf den
31 .3. gab es eine Sachbe-
schädigung bei der Wotrubakir-
che. Betonblöcke wurden mit
Farbe besprüht.
Schwere Verkehrsunlälle hat
es keine gegeben. Ein beson-
deres Anliegen hat die Liesin-
ger Polizei. Es gab zahlreiche
Beschwerden der Anrainer in

der Anton Krieger-Gasse zwi-
schen Dreiständegasse und
Rodaunerstraße. Dort besteht
ein ca. 3,5 m breiter Fahrrad-
streifen, 2 m breiter als die
meisten anderen Fahrradstrei-
fen in Wien. Die Anrainer ha-
ben dies zum Anlaß genom-
men, auf diesem Streifen zu
parken. Dies ist laut Straßen-
verkehrsordnung verboten. Wir
haben jetzt eine zusätzliche
Bodemarkierung angefordert,
um durch einen Parkstreifen
dieses Parken zu legalisieren.

Es ist erwiesen, daß das Bellen eines Hundes
sehr wirksamer Schutz gegen Einbrecher ist.
Diese Tatsache hat sich die
Firma MALY-ALARM dienstbar
gemacht und bietet jetzt einen
elektronischen Wachhund an.

Der elektronische ,,TASSO" wird
einfach an eine Steckdose
angesteckt und ist so{ort
betriebsbereit!
Er sieht durch Türen, Glas und
Wände. Je näher ein uner-

beträgt in etwa 6 Meter,
der Uberurrachungsradius ca. B0 Grad.

,,TASSO" bellt so lebensecht wie ein
Deutscher Schäferhund, braucht
kein Futter, keinen Tierarzt und ist
von der Hundesteuer befreit.

Neben diesem elektronischen ,,Wachhund" vertreibt und installiert
die Firma MALY-ALARM professionelle Einbruch-Alarmanlagen
für Wohnung, Haus und Geschäft. Sämtliche Systeme können
im Beratungs- & Schauraum in 1020 Wien, Praterstraße 1-7,
(vis ä vis Schwedenplatz) besichtigt werden. Tel.Nr. 216 07 01

iii:ffiiiiiii äil,,,,t .T
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Die verantwortlichen Politiker
versuchen gerade ein zweites
Mal, die Maurer Bevölkerung in
der Frage der Körnerschlös-
selgründe für dumm zu verkau-
fen. Am 24. 3. 1988 gab es
einen einstimmigen Bezirks-
ratsbeschluß lür die Erhaltung
der Obstbaumwiese. Die SPO
Liesing unter dem damaligen
BV Haberl bekundete damit,
daß diese Grünfläche schü-
tzenswert sei. Von den SPÖ-
Gemeinderäten wurden am 24.
6. 1988 auf Antrag des desi-
gnierten Stadtrates Dr. Hannes
Swoboda sowohl die eigenen
Genossen, als auch der 23.
Bezirk übergangen. Und das
auf gesetzwidrige Weise!! Der
Bezirksvorsteher Haberl zeigte
Format und trat unter Protest
gegen diese Entscheidung
zurück.

Der jetzige BV Wimmer ließ
dem mutigen Schritt seines
Amtsvorgängers einen peinli-
chen Umfaller folgen. Am 4. 3.

1994 stimmten die SPÖ-
Bezirksräte plötzlich so ab, wie
es dem Rathaus genehm war.
Die Schaffung von Wohnraum
ist hier ein denkbar ungeeigne-
tes Argument, denn in Mauer
werden schon überall Wohnun-
gen gebaut, wie die all-
gegenwärtigen Baugruben be-
weisen.

Auf Stadtebene übt sich Dr.
Hannes Swoboda im Be-
schwichtigen und im Desavou-
ieren von Bürgern, die von
ihren Rechten Gebrauch ma-
chen. Mit seiner Postwurfsen-
dung büßt er viel an Glaub-
würdigkeit ein. Der Aussage,
daß die Mißachtung von Rech-
ten der Bürger ein bloßer "For-
malfehler" sei, muß widerspro-
chen werden. Als designierter
Stadtrat mußte er wissen, daß
sein Abänderungsantrag zu ei-
nem gesetzwidrigen Gemein-
deratsbeschlu ß lühren würde.

Von wegen "Tatsachen":

Man kann die Obstbaumwiese
auch so widmen, daß sie für
ein Umweltzentrum, einen Er-

lebnispark ... genützt wird. Von
einem "Zwangs-Brachliegen"
ist also keine Rede.
Die Umweltanwaltschaft Wien
hat vor kurzem einen Antrag
aul Erklärung zum Naturdenk-
maleingebracht.
Gutachten dreier Naturexper-
ten beweisen die Schutz-
würdigkeit der Obstbaumwiese.

Die Wohnungsnot beruht vor
allem auf unzureichenden
Rechtsvorschriften und kann
unmöglich durch die Zer-
störung der letzten Freiflächen
gelöst werden.

Die Bürgerinitiative hat unseres
Wissens kein einziges Mal "fal-
sche Annahmen verbreitet".
Beunruhigen müssen wir auch
niemanden. Das tun die mög-
lichen Folgen des Monsterbau-
projektes ganz von allein: Min-
destens 200 Autos zum
täglichen Maurer Verkehrscha-
os, Tiefgaragenausfahrt in ei-
ner unübersichtlichen Kurve,
massive Behinderung der Bus-
linie 604, enormer Ver-
kehrsfluß durch die Nadelöhre
Maurer Lange Gasse und Ka-

serngasse, giftige Abluft aus
der Tiefgarage...
Durch die empörende Vor-
gangsweise der Politiker wird
der Widerstand der Bevöl-
kerung erst richtig geweckt.
Machen Sie von lhrem Recht
Gebrauch und geben Sie lhre
Stellungnahme zur Zukunft der
Obstbaumwiese ab (bis'13. Mai
1994, MA 218, Wien I,
Rathausstraße 14-16, 2. Stock,
Mo.-Fr. 8-15 Uhr, Do. bis 17.30
uh0.
Unterstützen Sie die Arbeit der
Bürgerinitiative mit einem finan-
ziellen Beitrag (Erste Österr.,
BLZ 20111, 358-34692) und
kommen Sie zum nächsten
Treffen am Do., 5. Mai 1994,
19.30 Uhr im Saal der Wotru-
bakirche.

Christian Sieberer
Bürgeinitiative

Mit Namen gezeichnete Artikel
müssen nicht die Meinung der
Redaktion wiedergeben.
Nehmen Sie Stellung: Sind Sie
für eine Verbauung der Obstwie-
se? Rulen Sie in der Redahion
an oder schreiben Sie uns!
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lm letzten Heft "Mauer heute"
habe ich über den gemütichen
Weinort Mauer geschrieben,
aber Mauer war auch ein Erho-
lungsort für die Wiener. Vom
Wunsch, die enge Stadt im
Sommer zu verlassen, und die
schönen Tage in guter Luft auf
dem Land zu verbringen, hat
auch Mauer profitiert.
Vom Ende des 18. Jhdts. bis in
die Zeit vor dem 2. Weltkrieg
gab es in Mauer in vielen
Häusern Sommerwohnungen
zu vermieten, die von den
Stadtleuten gerne zur "Som-
merfrische" angenommen wur-
den. ln den Häusern wurden
ein oder zwei Zimmer für
Sommergäste freigehalten und
in den Monaten Mai bis Okto-
ber vermietet. Auch in unserem
Haus war das schönste Zim-
mer an Gäste vermietet.

Für die Kinder war die Ferien-
zeit in Mauer ein einmaliges
Erlebnis. Sie konnten auf den
Leiterwagen mit den Bauern-
kindern, Mägden und Knechten
mitfahren, oder mit dem "Hal-
ter", der aul seinem Flügelhorn
blies, um die Kühe zu sammeln

und auf die Weide zu bringen,
mitzulaufen.
Aber es gab auch noch andere
Möglichkeiten zur Erholung. lm
wunderschönen Maurer Wald,
wo die Gemeinde viele schöne
Wege angelegt hatte, auf de-
nen man über die "Maurer

Das idyllische Waldbad. Foto: Nachlaß
Schulrat Wiesinger. 1 931 .

Lust", das Gebiet, wo heute die
Wotrubakirche steht, bis hinauf
zum Gasthaus "Schießstätte",
oder weiter in das Güten-
bachtal zum "Dopler", ein Gast-
haus, das leider nicht mehr
geöffnet hat, wandern konnte.

Außerdem gab es zwei Frei-
bäder bei uns im Ort. Eines
war in der oberen Maurer Lan-
ge Gasse (damals Waldgasse)

gegenüber der Georgsgasse,
das "Waldbad". Ein kleines
Bad, lieblich gelegen, aber das
Becken wurde von Quellen und
einem Bach gespeist, Wasser-
temperatur um 16'! Nur bei
großer Hitze waren wir im
Waldbad im Wasser.

Ecke Maurer Lange Gasse /
Kroisberggasse war die Was-
serheilanstalt "Sanssouci". Die-
se im Jahr 1891 gegründet,
1896 erweitert, war eine An-
stalt für Kurgäste und auch für
die "externen Patienten",
Sommergäste aus Mauer. Sie

bot Hydrothera-
pie, Radiumbäder
und Kohlensäu-
rebäder.

Beide Anlagen
wurden in den
letzten Kriegsta-
gen und während
der Besatzungs-
zeit zerstört. Heu-
te ist dort die
Wohnhausanlage
Lange G. '136.

Es gab noch ein
zweites Freibad,
das "Florabad" in

der Endresstraße 58, in einem
Garten im Zentrum von Mauer
gelegen, wie es in einem Pro-
spekt über Mauer heißt.

Heute ist es ein Privatbad für
die Bewohner der Wohnhaus-
anlage.

So war Mauer für jeden Wiener
eine erstrebenswerte Sommer-
frische!
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VORSPEISEN

HAUPTSPEISEN
NACHSPEISEN
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1238 Wien, Gesslgasse Nr. 6
Tel. 88 79 59

Feiern Sie den
Muttertag
zu Hause

Muttertagsmenü - Vorspeise
Hauptspeise, \,achspeise:

pro Person OS 170.-
Zwei weitere Menüs zur Auswahl

öffnungszeiten
Do. 10.00-18.00 Uhr
Fr. 8.00-18.00 Uhr
Sa. 8.00-13.00 Uhr
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a Blumenmarkt: Der Gar-
tenbauverein Wien-Mauer
veranstaltet am 14. Mai
.l 994 wieder seinen traditio-
nellen Blumenmarkt (ab 8
Uhr, Maurer Hauptplatz 9).
Der Gartenbauverein garan-
tiert gute Qualität zu gün-
stigsten Preisen.
Weiters sucht der Garten-
bauverein für seinen Floh-
markt (3. Sept. im Hause
Buberl, Maure Lange Gasse
59) noch Flohmarktware. Ab-
zugeben bei Textilwaren Bu-
berl (nach telefonischer Ver-
einbarung, Tel. 881 323).

. Fußball: Die sportunion
AC Mauer sucht fußball-
begeisterte Jugendliche ab
dem 9. Lebensjahr für ihre
vier Jugendmannschaften.
Anmeldung am Sportplatz in
der Erhardgasse 2 (Di. und
Do. ab 16 Uhr).

a Bauernmarkt: Ab sofort
wird Jungrinder-Fleisch vom
"Fahrenden Schlachthof",
der mit 70 Bio-Bauetn zu-
sammenarbeitet, angeboten.
Ebenfalls neu: köstliches
Sauerkraut. Jeden Freitag
von 9.30-18.00 Uhr, Johann
Teufel-Gasse 16.

DIE NEUESTEN

KINOHITS

AUF VIDEO

\ MAI.JULI 1994

IN THE LINE OF FIRE
Clint Eastwood
DIE WIEGE DER SONNE

Sean Connery
EINE CONCIERGE ZUM VERLIEBEN
MichaelJ. Fox
ROBIN HOOD. HELDEN IN STRUMPFHOSEN

Mel Brooks
HARTE ZIELE
Jean-Claude van Damme
ZEIT DER UNSCHULD
Winona Ryder / Michelle Pfeiffer
MRS. DOUBTFIRE
Robin Williams
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ül rttertug, Famlllenfest
oder Kommcn?

Die moderne westliche Ge-
sellschaft ist auf der Suche
nach zeitgemäßen Inhalten
für lhre traditionellen Feste.

Weihnachten, kirchliche Feier-
tage, religiöse Feste und auch
gesellschaftliche Festtage wie
der Muttertag oder etwa der
Tag der Arbeit (wer marschiert
da heute noch?) und der damit
verbundene materielle Auf-
wand werden ganz in der Ma-
nier unserer Zeil hinterfragt
und auf ihre Sinnhaftigkeit
überprüft. Manch einer kommt
dabei zum Schluß, es ist alles
nur noch wirtschaftlicher Ho-
kuspokus.

Das scheint ein europäisches
Problem zu sein. Der Amerika-
ner zelebriert damit seinen Er-
folg, lür den Asiaten stellt sich
die Frage erst gar nicht.

Es liegt wohl daran, daß wir vor
lauter kritischem Denken uns
selbst und alles, was unser
Leben ausmacht zerkritisieren.
Aus Angst "als oberflächlicher
Konsumtrottel" dazustehen,
sind wir nicht mehr in der Lage,
herzhaft "unvernünftig" über die
Schnur zu hauen.

Wir träumen von inhaltsschwe-
ren Festen, die uns geistig
bereichern und vergessen, daß
Feste so gut oder schlecht
sind, wie wir sie feiern.
Also! machen wir aus dem
Muttertag doch ein schönes
Fest, lenem Menschen gewid-
met, der über viele Jahre unser
Werden maßgeblich mitbe-
stimmt hat.

Ob der Ausflug mit der Mutter
und die Geschenke, die sie an
diesem Tag von uns bekommt
ein wirkliches sich Schenken
oder eine Verlegenheitsgeste
werden, hängt von unserer ei-
genen Einstellung dazu ab.

Das Ausmaß der Freude über
den Ausflug und den Besuch
im Restaurant, einen schönen
Blumenstrauß, oder den Gut-
schein für einen Besuch des
Friseur- oder Kosmetiksalons
wird vom Geist und der Haltung
des Schenkenden bestimmt.

DARUM! Lassen Sie sich lhre
Feste nicht vermiesen, Sie
selbst haben es in der Hand,
daraus Höhepukte für lhr Le-
ben zu machen; und dazu kann
auch lhr Friseur beitragen.

Günther Scheidl
Wilmas Schönheitsoase

Friseu r, Kos metik, V is ag ist,
Fu ßpflege, Modeschmuck.

Telefon 88-76-86-0

PS.: Schreiben Sie lhre Mutter-
tagsidee auf eine Postkarte an:

Wilmas Schönheitsoase 1 238
Wien, Geßlgasse 1a

Die ersten hundert Einsendun-
gen belohnen wir mit einem
Uberraschungsgeschenk. Ver-
gessen Sie nicht Name, Adres-
se und Telefonnummer anzu-
geben, damit wir Sie von lhrem
Gewinn verständigen können.

ln seinem Leben wurde der
amerikanische Traum in Wien
Wirklichkeit: Gerhard Schießer,
erfolgreicher Geschäftsmann in
Sachen Kork, blieb dennoch
Zeit seines Lebens der sympa-
thische Mensch, stets freund-
lich und immer bescheiden. So
will er in diesem Artikel auch
gar nicht seine Person in den
Vordergrund gerückt wissen,
sondern eine Sache, für die er
sich seit Jahren engagiert.

Er ist Mitglied des Lions Clubs
Wien-St.Stephan und war
1990/91 sogar dessen Präsi-
dent. Da diese Vereinigung
zahlreiche Mitglieder im Be-
reich Mauer Umgebung hat,
wurde Mauer als Veranstal-
tungsort für den Kirtag ausge-
wählt, mit dem das Budget des
Lions CIub Wien-St. Stephan
für das laufende Clubjahr steht
und fällt. Gerhard Schießer
weiß, daß der Kirtag "zum
Leidwesen vieler Maurer Bür-
ger einerseits, jedoch zut
großen Freude und Unterhal-
tung zahlreicher Bewohner des
23. und 13. Bezirks anderer-
seits" stattfindet. Natürlich
trachtet der LC Wien-St. Ste-
phan dafür auch bei seinen
Hilfsleistungen lnstitutionen
Mauers und Umgebung den
gebührenden Vorrang einzu-
räumen. So erhielten in den
vergangenen Jahren das The-
rapiezentrum f ür halbseitig
Gelähmte, Breitenfurterstraße,
die Karl Schubert-Schule, En-
dresstraße, die Lorenz-Sonder-
schule, Kanitzgasse, die Mau-

rer Pfadfinder, der Sozialkreis
Georgenberg und verschiede-
ne privat Bedürftige namhafte
f ianzielle Unterstützungen.
Dir. Robert Schuch, Grün-
dungsmitglied des LC Wien-St.
Stephan, ist der unermüdliche
Promotor des "Kirtags auf der
Mauer".

Auch an dieser Stelle will Ger-
hard Schießer die großzügige
Hilfe der Bezirksvorstehung
würdigen.
Ein spezieller Dank gebührt
auch allen spendenfreudigen
Maurer Geschäftsleuten, insbe-
sondere den Heurigenbetrie-
ben - der originelle Hauerum-
zug 1991 ist sicher noch in
angenehmer Erinnerung - und
natürlich den in ihrer Ruhe
gestörten Anrainern. Die Ge-
wißheit, daß der Reinerlös
Hilfbedürftigen zukommt, wird
sie bestimmt wohlwollend stim-
men.

SiPEZFFI-EISCHEFTET

rBi er

FLEISCHEhI<AUF ]ST VERTRAUEI'ISSACHE
23, Maurer Lange G. 69 23, Speisingerstraße 119
Tel.88 55 71 Te!. 88 33 285
23, Geßlgasse 5 13, Faistauerg.63 (Lainz)
Tel.88 2268 Tel. 87 68 492

Ir'ü[,th*,]l*l'"1ir,til
rlore. Wieder Iil werden beim lroinieren, Sounieren,
Mossoge und [rholung. Body Ieufel weckt die lebensgeister!

Wien 23,
Maurer lange G.24 |
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Aus lhrer Drogerie Schlesinger
\rrr €!- lVlai isst llrlrrttertag!

t Denken Sie an den Muttertag!
Jetzt haben Sie noch.etwas Ruhe und Zeit, um ein schönes Geschenkfoto für lhre Mutter zu suchen und zu gestalten. Von
lhrem Negativ können Sie selbst den Ausschnitt und die Größe wählen. Und schon 5 Minuten später halten Sie lhr ganz
persönliches Muttertagsgeschenk in der Hand.

t Zum Muttertag genau richtig!
OHLALA das neue Parfum von LORIS AZZARO. Für die Frau von heute hat LORIS AZZARO einen neuen femininen Duft
kreiert. Er hat diesen Duft erdacht, um der Schwermut den Optimismus entgegenzusetzen, um Vitalität, Weiblichkeit und
Eleganz auszudrücken - ein Duft des Feierns und der Sinnlichkeit. Der Name des neuen Parfums drückt unbeschwerte
Leichtigkeit aus und das Erstaunen über die unerwartete Kombination blumiger und sinnlicher Duftkomponenten: OHLALA.

t Sonnenschutr heißt individuelle Hautpflege:
Auch jetzt schon, in den schönen, frühen Sonnentagen soll man daran denken, seine Haut vor aktiver Bestrahlung
(Ozonloch) der Sonne zu schützen. Die Sonne hat leider auch ihre Schattenseiten.
JUVENA hat ietzt eine neue Sonnenpflegeserie - "SUNSATION' - DER AKTIVE SONNENSCHUTZ - herausgebracht.
Juvena Sunsation ist eine Sonnenpflege mit Lichtschutzfaktoren
6-1 L Sie beugt vor gegen Rötungen und Hautreizungen, wirkt
auch gegen Fältchen und schützt vor dem Austrocknen der
Haut. Braun werden kann zum Vergnügen werden - mit
vernünftigem Verhalten und guter Sonnenpflege:
JUVENA SUNSATION.

PARK.DROGERIE H.SCHLESINGER
lhr Fachgeschäft mit der persönlichen Beratung
1238 Mauer, Geßlgasse 94, Tel.: 88 67 39

lüaarer beucrten tüaner heutc
Über 250 Maurerinnen und
Maurer haben uns die Bewer-
tungskarten ausgelüllt zurück-
geschickt.
Die beste Bewertung erhielten
die "Maurer G'schichten" (1,1),
gefolgt vom Asg'steckt Kalen-
der (1,15), "Quo Vadis Mauer"
(1,5), Vorstellung einer Heuri-
genfamilie (1,55), Maurer Pro-
minente (1,6), Polizeiberichte
(1,65), Leserbriefen (1,7), Ter-
mine (1,8), Chronik-Seite (1,9),
"Neues kurz notiert" (2,0).
Wir werden versuchen, die drei
letzt gereihten Bereiche an-
sprechender zu gestalten. Die
Chronik und die "Neues kurz
notiert" sollen durch Bauan-
kündigungen und Mitteilungen
verschiedener Magistratsabtei-
lungen informativer werden, die
Termine werden zahlreicher,
sodaß jeder einen jeweils inter-
essanten Termin entdecken
sollte (in diesem Zusammen-
hang sei nochmals daraul hin-
gewiesen, daß die Terminein-
tragungen kostenlos sind).
Weiters freuen wir uns über

Anregungen, worüber wir noch
schreiben könnten.
Die Bewertung unterschiedli-
cher lnserate (PT-Artikel, 5 ln-
formationen pro lnserat, 3 ln-
formationen pro lnserat, 1 ln-
formation pro lnserat sollte die
Beratung der Geschäftsleute
erleichtern. Für uns ist interes-
sant, welche Form von lnsera-
ten von den meisten Lesern
bevorzugt werden, welche ln-
formationen am besten ankom-
men.
Die durchwegs gute Bewertung
der Beiträge liegt selbst-
verständlich vor allem daran,
daß eher Leute die Karten
zurückschicken, die der Zeit-
schrift wohlgesonnen sind.
Nochmals herzlichen Dank und
Gratulation den Gewinnern un-
seres kleinen Gewinnspiels.
Jeweils Ös soo gewonnen ha-
ben:
Frau Jarmila Retzer, 1230,Hay-
mogasse 53, Herr Erich Frank,
1 130, Speisingerstraße 17,
Herr Alfred Kubicek, 1230,
Höpflergasse 6/4/6.

Sicher haben auch Sie schon
den kritischen Blick in den
Spiegel getan. Ein paar
Fettpölsterchen zu viel?
Rasch wieder ein strahlendes
Aussehen?
Wir im:

KOSMETIKINSTITUT EVA STIX

Maurer Lange Gasse 39
1230 W|EN

Tel.88 27 242

sind für alle lhre Probleme
bestens mit vielen neuen Er-
kenntnissen gerüstet.
Überzeugen Sie sich selbst.
Wir freuen uns auf Sie!

Terrtlac
Ieden Freitag 9.30-18.00 Uh
3auernmarkt. J. Teufel-G. 16.

,rivater Flohmarkt: Sa., 7. Mai
ulaurer Lange Gasse 94.

ludolf Steiner-Schule:7.5. 9.30
)ffentliche Monatsfeier. 8.5. 1l
Jhr: Konzert (Kammermusik unr
iitarre). 24.6. 16 Uhr und 25.6. 1l
Jhr: "Turandot" von F. v. Schiller.
/ortrag: Prof. Dr. KOOB: Wege aus de
)epression. 29. April 20.00, TU, Auc
/lax, 1060, Getreidemarkt L

Fußball: Heimspiele des AC Mau
er (Erhardg.2, Tel.88 11 55):

Nachwuchs: 8.5. geg. ESV/KSC
13.00, 15.5. geg.NAC Nettig
13.00, 4.6. geg. Süssenbrunr
14.15, 18.6. gegen Waagner-Birc
Kagr.l4.l5.
Res. u. l. Mannschaft: 28.5. geg
FC Wien 15.00 und 17.00. 11.6
geg. Wien 1980 14.00 und 16.00.

3lumenmarkt des Gartenbauver
rins: Am 14. Mai ab I Uhr. Maure
lauptplatz 9.

)o. 26. Mai um 19.30 im Pfarr.
zentrum, Endresstr. 117. Prof. Dr
lans Michael MAITZEN (Prof. an
nstitut für Astronomie der Un
/Vien): Wege der Schöpfung: "Kos.
nische Einflüsse auf die irdischr
/Velt".
y'ortrag mit Lichtbildern.
\nschließend Diskussion.

:ORTSETZUNG SEITE 8...
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Seit 32 Jahren in

Wien 23 Mauer
Tel. 88 15 663



Böhm'!Partner
Schau

Die Modeschau der besondrren Art

Lassen Sie sich inspirieren,

Folgen Sie uns in eine Weh uon Tapeten,

Stffin, Teppichen und Wohnaccessoires.

Erleben Sie mit uns den Tiaum

uom Innen.Leben.

Raumausstattung Safnanek
Tet. 818 44 89

lücnn cs raacht
Wer kennt das nicht: Man sitzt
im Garten oder auf der Terras-
se in der Sonne, plötzlich ein
unangenehmer Geruch, dunkle
Rauchschwaden von einem na-
hegelegenen Grundstück ver-
nebeln den Sonnenschein...
Das Verbrennen von Abfällen
ist in der Zeit von 1. Nov. bis
einschließlich 15. März des
Folgejahres sowie während
des ganzen Jahres an Samsta-
gen ab 13 Uhr, sowie an
Sonn- und Feiertagen verbo-
ten. Dieses Verbot gilt aller-
dings nicht für das offene Ver-
brennen von pf lanzlichen
Abfällen. Es ist darauf zu ach-
ten, daß beim Verbrennen kei-
ne "unzumutbare Belästigung"
verursacht wird. N.N.

PFLANZENABVERKAUF
ab sofort

bei

lmpfeSSUm: Eigentümer und Verleger: Verein z. Förd. schul. u. kult. Akt. Hg.

Dr. Norbert Netsch. Red. Maurer Lange Gasse 91. Tel. 88 915 66. Fax 88 939 87.

NAGHSTES HEFT: 15. Sept. Redaktionsschluß: 28. Aug. 1994

Terrtlze
qUSSTELLUNG: G&N LE.
rensART, Schloßgartenstr. 1 4.
17. Mai bis 14. Sept.:."Sinas
Sozatli - Menschen". Olbildet
rnd Mischtechniken.

(AKADU: Ausstellung: Gemä-
de von VINKO. Rodau-
rerstraße 2.

UUTTERTAG !M KAKADU:
3eöffnet ab 11 Uhr. Tel. Vor"
restellung:
iommerfest: Termin aul An.
'rage.
3URGERINITIATIVE:
tlächstes Treffen am Do. 5
vlai , 19.30 Uhr im Saal det
ffotrubakirche.

UAURER KIRTAG: 2.-5. Juni
r/laurer Hauptplalz und ÖLetpark.

Tel 818 60 74

S&S

ß,otundienst
ZUSTELLI G urd UBERSIEDLUI.IG

IHR IMMOBILIENBERATER
GANZ IN IHRER NÄHE

RUFEN SIE DOCH AN

7 Eigentumswohnungen,
Fertigstellung Dezemb er 94,
Grundrißänderungen noch
möglich,
Förderung § l5 WWFGpositiv
begutachtet
PROSPEKT ANFORDERN

EIN MAURER

"StUto
I23O WIEN-MAUER
BLUMENTALGASSE 6

TEL/FAX 818 41 80
D-NETZ 0663/88 41 41.

Um unseren werten Kunden ein noch besseres Service bieten zu können, haben wir ab 12.4.1994

eine Niederlassung in 2380 Perchtoldsdorf, Walzengasse 2 geschaffen. Sie können uns bei Bedarf
nunmehr auch unter der Telefonnummer 02221865 39 63 erreichen.

Wohnungsgirößen zwischen
35 und 98 m2

Fernblick, Gartenanteil,
Autostellplatz,
KEINE Käuferprovision
AB S 23.950.-lm2
Finanzierungshilfe

1230 Wien, Autofabriksstrasse l6 FUR. MAARER

KAUFEN statt MIETEN
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